Der schwarzgekleidete Tänzer

Es ist dunkel, keine Menschenseele weit und breit. Die Straßen sind verlassen, leer und einsam. Der Vollmond strahlt im vollem Glanze weit oben über den Dächern der Häuser. Ein leiser Wind fegt durch die Lüfte, die Sterne sind klar. Alles ist ruhig, verlassen, leer, einsam...

Doch da kommt eine Person um die Ecke, dunkel wie der Himmel, langsam wie der Wind. Diese Stimmung macht ihn zum schwarzen Puma in der Nacht, unter den Sternen. An seinem Gang erkennt man, er steckt voller Energie. Er geht langsam, Schritt für Schritt, Fuß nach Fuß, von Sekunde zu Sekunde, fliessend wie eine Katze, bedrohlich wie ein Riese. 
Er geht langsam, doch trotzdem scheint er schnell vorwärts zu kommen. Da bleibt er plötzlich stehen und hebt seinen Kopf gen Himmel. Er zieht die Arme nach, Stück für Stück, Glied für Glied. In dieser Position mit den Armen zum Himmel gestreckt bleibt er für einige Sekunden und bildet seine Hände dann zu Fäuste. Er ruft:"AAAYEEAAAAH!" Sein Körper fängt an zu erzittern und er wirft seinen Kopf dauernd vor und zurück während genau vor seinen Füßen ein Blitz einschlägt und ein fürchterliches Donnergrollen die ehemals so ruhigen Straßen erzittern läßt, gefolgt von dröhnendem Bass und fetziger Musik. 
Er reisst sich die Jacke vom Leib und fängt an wild herumzutanzen. Er wirft seinen Kopf von einer in die andere Richtung und springt von einem Wagen zum anderen und schwingt dabei seine Hüften so stark, als daß man meinen könnte, er wolle sein ganzes Gewicht von sich werfen. 
Alle Fenster in den Straßen werden geöffnet und neugierige Augen beobachten den mysteriösen Tänzer. Viele Brüllen und Pfeifen, andere kommen aus den Häusern gestürmt und tanzen mit. Aus fast jeder Ecke kommen zusätzliche Tänzer, bis die Straße gerammelt voll ist. Da ruft der schwarzgekleidete Tänzer :"Somebody say YEAH!" und alle antworten: "YEAAH!". Das wiederholt sich einige Male bis er auf einmal "Stop!" ruft. Wie auf Kommando hört die Musik auf zu spielen und alles ist für einige Sekunden ruhig, bis er ruft "Bust it!" und die Musik und das Tanzen beginnt von neuem.

Die ganze Nacht lang wird getanzt und die Leute fallen reihenweise ohnmächtig vor Erschöpfung zu Boden. Einzig und allein der schwarzgekleidete Tänzer tanzt ohne ersichtliche Erschöpfung. Als die Nacht zum Tage wird, tanzt er immernoch, während um ihn herum nur noch besinnungslose Personen liegen, um ihre Erschöpfung auszuhaaren. 
Da stoppt der Tänzer plötzlich wieder und geht wie zuerst gesehen langsam und bedrohlich wieder weiter, um die Ecke und verschwindet genauso schnell, wie er gekommen war.
